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Frankreichs Absichten am Rhein .
An die Rheinbnndvolitsk des Napoleons' ^" " Frank¬

reichs vor mehr als hundert Jahren .. , , rnau er¬
innert , wenn man dm Bestrebungen in - Ziisammenhang
betrachtet, mir denen Frankreich jetzt in den durch den
Waffenstillstand ihm ansqelieserten linksrheinischen deut¬
schen Gebieten immer offener vorgeht .

Wiederholt ist schon hiugemiese » worden aus die
nimchaftiichen .Herrschaftsbestrebnngen Frankreichs am
Rhein . Der in den Friedensbedingungeu der Entente
offen zutage liegende Versuch , die ganze Schiffahrt aut
dein Rhein und damit den ganzen Güterverkehr des
westlichen Deutschlands unter Frankreichs Hetnchafi zu
bringen , ist dafür Beweis genug . Diese wirltchaftlichen
Bestrebungen , die sogleich nach Abschlnst des Waffen¬
stillstands mit der Absperrung des ganzen linken Rhein -
nsers gegenüber Deutschland einsetNen , die dann bei der
Verlängerung des Waffenstillstands im Januar durch die
Besetzung des Gebiets von Kehl sieh aufs neue be¬
kundeten , - sie schufen erst . die Voraussetzungen und
dielen erst die rechte Emsteitntch des Blicks für die mili¬
tärischen nnd politischen Absichten , die nun in den Ans --
w-eifungen im Saargebiet , in der brutalen Vergewaltigung
der Pfalz nnd in der insgeheim auf dem ganzen linken
Rheinufer betriebenen Lostreiinniicxspolüik ihre Vollen¬
dung finden.

stiften
ist sowohl ein luilitärisches , als auch - ein wirtschaft¬

liches Motiv : Verde , so seltsam -es unter den heutigen
Verhältnissen auch klingen mag , aus das am Bode»
liegende Deutschland z-urlickgehcnd . Militärisch wirkt
die französische Angst vor den unverbrauchten Volkskräs-
ten des gefesselten Riesen, die m "

Frankreich viel mehr
ausgeprägt ist und eine viel festere Ueberzeugung dar -
stellt als

'
in Deutschland selbst. Dazu kommt das Wirt¬

schaftliche . Will Frankreich auch nur in Elsaß-
Lothringen Deutschlands Nachfolger sein , so muß es,

rnm wirt ' chaitlichen vmterlande von Le Havre und Mar
saille macht, ' das er in der letzten fseil seiner frühere »
chngehörigkeit zit Frankreich durch die großen tkaiialbainen
vom Rhein zur Rlwne nnd zur Zeine geworden war
idente weisen die Perkehrsliniien des Elsaß rheinabwärks .

Soll aber Elsaß Lolliritigcn mllein- der Ziegesmes -
tür Frankreich sein , dann ist dieser Preis um ein Viel
saches zu hoch bezablt durch die Lpser , die Franlrei - t
im Krieg gebracht , und durch die Einbußen , die .
erlitten hat . Frankreich ist winichaAlich ansgepumni
und wird , wenn ihm inch ! eine große Erhöhung seine -
nationalen Betriebskapitals gelingt , unweigerlich ein Be¬
tätigungsfeld für das englische nnd besonders für dm?
amerikanische Kapital . Frankreich kann sich nur mü
Hilfe von ausländischem Kapnal erholen , das es ent¬
weder gegen lwben Zins von den - jetzigen Bnndesgenos ' en
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in diese künftigen Hmmm n
das ; es , wie einst in ixn Zeilen i -.-ir ; rr S-chtvächc, da»
Schlachtfeld für diese Kämpfe sein wird.
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Zms z » iparen , vom fetzlgen

rmeidiich fein ivird , das Wirtlchaftsleben ans
der .Höhe zu halten suchen , auf die es durch die deutsche
Herrschaft gebracht lvvrden war . Das aber geht he,i >e
nicht mehr ans den einst von Frankreich mit Erfolg
und Nachdruck beschrittenen Wegen, daß man das Elsaß

le >tzen , oder, um den
Gegner rauben muß.

Das sind , wie die „Leipm N . 9k.
" zutreffend nchm

den , du - eigentlichen Monve der franlösifclien Bonn
am Rhein , wie es die Motive der Rheuibnnlmechch '
vor hundert Fahren schon waren : Kominenlalp -efti - l
breitester politischer und wlrtschaftMier -Grundlage gegen
die Macht , die heute Frankreich gestützt hat , die aber d » v
natürliche Gegner jeder Konünentalp -olitik ist : Eng -
l a n d . Und in die Rechnung- dieser Zn ' un : - Politik
n -trd von Frankreich ganz Deutschland eingesieiim ganz j
Deutschland durch und u,i > Fsilfe iciner Viren ?..' ande im l

-Wetzen und , was i,iHt
"

verge.- -ett loerüen dar ? , in : Sgen
Man nimmt dem deutschen Voile seine Rohstoff-- und
Nat -ruttgsproduktionsgebiete an der r>«stlichen und öst¬
lichen Grenze und macht es dadurch zum reinen V e > -
0 r a u cherv 0 lk , zum Proletarier , der mchls niehr hat ,
als seine Arbeitskraft nnd der, um diese selbst verwer¬
ten m können , denen zinsen muß , die ihm in der Rolle
des Unternehmers gegenübertreten , indem sic ihm dje
Rohstoffe liefern.

Das ist Deutschlands politische Zukunft, wie Frank¬
reich sie zu gestalten strebt. Deutschland wird Objekt
einer grundsätzlichen MachtpoliNk nnd von gewaltigen
Ausmaßen . Es ivird mir eingegliedert in den Drganis -
nins dieser Machtpolitik , mag es wollen oder nicht-
Fm Schicksal der linksrheinischen Gebiete entscheide ! sin.
das künftige Schicksal Gesamtdeutschlands . Gelingt es
de » französischen Machthabern , die Unterwerfung Dentsckp-

- ft - i Neues vom Tage .
Noökc an die Frerwrlligru .

Berlin , 4. Juni . Fn eineui Änscnj sichert der
Reichswehrniinister den Freinftli -gen Schutz g gen etwaige
Boykotts durch .vorzlkgswwise Einstellung in Staats¬
betrieben und Staatssiedumgen zu.. Eben »' werderi bei
der eingelciteicii großzügigen inneren .Eolonisation Die
Freiwilligen in erster Reibe neoen den .weiegsbeschädig -
neu bei Ansieoemngen Bernckftih -. iaa.ttg in -den .
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'D-rrksp , ! . Fnni rs - 7 : , . V H . -Viumg " hört ,

7? am /weben ichwarz -rot -
- Niefte/ei : . iozialisten , de
des Zenlrunw angeuomme
r -er bezeichnen dies als wc

." .ii : FjwZ. 'zt . 7

<5ire^'
g ^ lder nich

A-
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- ? e beji/losv -n , daß cin

ipnen ging hervor , daß Domen schon im Februar
für die Andrüsnng der rhet .ftf-choil Republik tätig - war .Er stellte sich damals in Mainz als Vertreter des KSl .

r Dberaürgenneiß - rs Adenauer vor , um sich eittj, .
ftU ? e s . Au ; eine An -:rage in Köln t ilie Oberbürger -
meiner Adenauer mil , daß - er- Dr . Dorren überhaupt
n -mt kenne . Dasselbe Spiel trieb Torte » in -Wies -
basen dem dortigen Oberlmrgermcis -er gegenüber , wurdi

Imnäriesttsr I-ange .
Nsman von Maria Lenzen , g -b . di Sebrersn » i

Wa4 er aber auch fühlen mochte , er durfte nnr
freundschüfttiches Vertrauen , nur Wohlwollende Gesu,
nungen äußern . Der Freiherr hatte daher auch dic
wiederholte Einladung seines bürgerlichen „ Freundes '
für sich nnd die Seinigen „ mit lebhaftem Vergnü¬
gen " angenommen .

6 .
Geraume Zeit noch , nachdem Lange den Frei¬

herr » verlassen hatte , blieb dieser allein in dem Ge¬
mache , wo er die verhängnisvollen Mitteilungen des
Pfarrers von Slobivec gelesen hatte,- sie hatten eine
furchtbare Wirkung auf ihn ausgeübt , und in dem
Gemisch von Zorn , Angst und Scheu , das Besitz von
seinen , Innern genommen , war nur das eine ihmAar . daß er von Stunde an ein elender , unalücklicherMeiych sei , mit Leib und Seele der Knechtschaft einesMMetdlosen Gebieters anheimgefallen .

Endlich raffte der unglückliche Mann sich zusam¬
men und begab sich in das Zimmer seiner Schwester ,
nicht etwa , weil er bei ihr Trost oder Rat zu finden
hoffte , sondern nur , weil er sich außerstande fühlte ,
die ihm aufgebürdett Last allein länger zu tragen .
Zudem war es kein Wagnis , ihr die Tatsachen mit¬
zuteilen , die den Freiherrn so tief erschütterten : denn
bis zur Stunde hatte sie dieselben genauer gekannt
als er .

Als er ihr Gemach betrat , fand , er sie , an ihrem

und entschlossene Härte , traten so deutlich hervor ,
»atz ihr Bruder sich schaudernd sagte : „ Ja , sie ist zu

allem fähig i"
Gevänsch seiner Schritte fragte sie , ruhicausblickend : „Du l .st es, Clemens ? — Was Wunschesdu ? — Aber , was hast du ? Du siehst ja aus wie eir

Verzweifelter !"
„Daß ich 's bin , im höchsten Maße bin , ist deine

einzig deine Schuld !"
„Welche Abgeschmacktheit! Meinst du , ich hält ,

vergessen , daß du alles , was d» bist und hast, mi ,
verdankst ?"

„Was ich bin ? Was ick, habe ? . Leider ! Ich bi ,
der elendeste Mensch , „ uv jedes Sandkorn meines Be¬
sitzes steht in Frage .

"
„Was soll das heißen ? Du solltest wissen , das

Nebcrlreibnngen keinen Eindruck aus mich machen.
-

„ Uebertreibungen ? Als ob die Gefahr , in der ick
mich befinde , übertrieben , als ob der Frevel , de, '
verübt worden ist , vergrößert werden könnte ! - Ta ,lies nnd rühme dich deiner Taten !"

Er warf die ihm von dem Landrichter einge
händigten Papiere vor sie hin unp trat , ihr den
Rücken wendend , an ein entlegenes Fenster .

Sie folgte ihm mit einen , Blick der Verachtung
und nahm dann gelassen die Schriften auf . Kaum
jedoch hatte sie die erste Zeile überblickt, als sie rasch
fragte : „ Von wem erhieltest du das ? Wessen Hand¬
schrift ist das ?"

„ Von dem Landrichter Lange . Er schrieb diese
Blätter .

"
„Wie kan » das sein ? Sie sind ja ans Slobivec

datiert "
„ Ich hätte sagen sollen , er schrieb sie ab . Das

original dieser Anklageschrift befindet sich bei ihm,
es wurde diktiert von deiner ehemaligen Kammer¬
dienern , Trinetre Elsentelg , später verehelichte Weber ,
dem Pfarr . r von Slobivec .

"
„Ab . dieses schreckliche Geschöpf ! Was kümmern

den böhmischen Pfarrer unsere Angelegenheiren ?"
„ Daß der Geistliche sie erfahren hat , ist nicht

das Schlimmste , aber daß er sie dem Landrichter mit -
t»ilte , das bringt mich zur Verzweiflung .

"
„Das tat dieser Mensch ?"

. „ Ab« ? » »««« fst »n d»nn nicht ? Lanae . der Rich¬

ter Lange , hat ?a v : e A/wwwnw dckner Zofe , dic
sie dem 'Pfarrer A - Ar ? .ml . abr - rieben . Also muß
dieser sic ihm tw ..-i m -rgeeeUL haben ."

, ,ÄN , die Sache wird rr ' cht so böse sein , wie du
sie nimmst , Trinene war ' mmer ein ? schlaue Person ,die ihren - Vorteil - inr ? u, ;e batte . Das wird nicht
anders geworden --ein . . denn da -- Aller verstärkt d,e
Habsucht eher , als daß e -- sie verminderre . "Trinetre
wird schon darauf bedacht g .-wc-. en sein , kein Wvri
gegen dich und mich - attsziiMwil . Len » sie weiß , daß
das ein Verzicht wäre auf sie Z „ sch : : /e , die sie von
mir bezieht ? "

„Tn sendest ihr immer noch - ? "
„Tie bewusste Summe . Es ist vor kaum zwei

Monaten noch geschehen .
"

„ lind das Wc : b par oas Gerd genommen , obgleich
sie diese Schrift dftsterte ?" fragte der Freiherr .

„Ter Verwalter von Slobibee . durch den die
Sendungen i .ic iiherm - . tttt werbe » , berichtete , sic sei
gelähmt nnd könne nich - guftnereir ds .- s-alb tue er '
es in ihrem Namen , Meine ttn : e '.' -iüi -,ung werde durch
ihre Tvchwr für ft -: ver -.r -tt-ftaet."

„Ausgezeichnet I Die Pc-rs- v '. --errät - dich und
beutet dich aus zur Fften steil Wie schlecht doch
die Welt geworden ist : - Undank und Betrug , wohin
inan sich wenden mag !"

„Es würde n eniq Verstand verraten .
" entgegnete '

das Freisräuletir weg : .? -? , - ? !, ? . . .wenn S» ans TriuetteS
Ehrlichkeit und Danttmr .-rit ar-reck'-nei hättest . Ich
baute mir ans die (-tt-we, ft . r st i :w ( -gen -rntz nur
über sie verlieh . F ft - e wsta Ge in ! r getäuscht.
Daß sie ein sch/' stttes st .stttz - . 0 u? ,r . w . ft -ü? ich und
benutzte sie denn " '-!,, . we -k cst , c, -- tts .?» ineiuen z
Zwecken nic -jt geoienft - : » wür ?- -.' . Aber laß mich
endlich die Matter hier durchsetzen . Ich bin über - -
zeugt , daß nur feige A » .: ft und nie. , » eine wirkliche
Gefahr dich so ansarreg ! hat .

"
„pinn , so lies !" sagte der Freiherr , sich grimmig

in einen Stuhl werfend . - ,

H .ä -

V
ft
^ ft
Z ft

-^8 ft
-FZ -7

-Oft'? ft



aber kbeiiMs sosörk
'

durchschallt .
' "

DEM
'

wurde ft '
,54

'

gestellt , daß Dr . Dorten sich im Besitz eines non der
besetzenden Macht ausgestellten Passes besand , der ihm
freie Ein - und Ausreise im besetzten Gebiet , sowie jedt
Bewegungsmöglichkeit innerhalb desselben zusichertc - In
Mainz ebenso wie in Köln wird die Ausrufung der
rheinischen Republik nicht ernst genommen . Auch in
Köln verhält sich die Bevölkerung unbedingt ablehnen '

Bert in , 4 . Jun i . Reichsniinister E r z berger har
durch die Waffenstillstandskornmission in einer neuen
Note gegen die rechtswidrige Duldung der Umtriebe in
den besetzten Gebieten durch die französischen Behörden
Widerspruch erhoben und mitgereilr , das; der Reichs
cmwalt beauftragt sei , gegen die Hochverräter das Ver
fahren einzuleiten . Die Reichsregierung erwarte , daß
von seiten der Besatzmigsbehörden -bei der Verfolgung
und Aburteilung der Schuldigen , besonders des Dr .
Dorren keinerlei Eingriffe in das gerichtliche Sirasver
fahren erfolgen werden .

Berlin , 4 . Juni . Der frühere -Oberpräsideiit der
Rhemprorinz . Freiherr v Rheinbaben , veröffent¬
licht in den rheinischen Blättern einen Aufruf an die
Rheinländer , sich bewußt zu bleiben , daß auch die Be¬
wohner der Rheinlande deutschen Bluts sind und lein
Recht . haben , das deutsche Volk im Stich zu lassen .
Die Franzosen haben nie den Plan aus unsere wirt¬
schaftliche und politische Zerstückelung aufgegeben und es
heiße also , die Msichten unserer Feinde geradezu för¬
dern , wenn man einen Rheinbundstaat schaffen wollte .

Höchst a. M . , 4 . Juni . Gestern ist die gesamte
Bürgerschaft nnd Arbeiterschaft geschlossen in den Ab¬
wehrstreik gegen den republikanischen Putschversuch ein -
getreten . Die französische Besatzung hielt sich in ihren
Quartieren auk . Die Streikbewegung griff auch ans
den Nachbarort Nied und - die Eftenbahn -Werkstätte
Nied über .

Erklärung der ZentrumssraLtion .
Berlin , 4 . Juni . Die Zentrumsfraknon der deut¬

schen Nationalversammlung hat in ihrer gestrigen Sit¬
zung einstimmig folgende Erklärung beschlossen : Tie
Zeittrumsfraktion der deutschen Nationalversammlung hat
mit Trauer und Entrüstung Kenntnis genommen von
dem gewissenlosen Treiben einiger Persönlichkei¬
ten , welche mit Unterstützung der feindlichen Besatznngs -
behörden auf die Loslösung von Gebietsteilen des deut¬
schen Reichs hinarbeiten . Diese Machenschaften sind um ¬
so verwerflicher , als sie sich in dein Augenblick ans
Tageslicht wagen , wo das Deutsche Reich die schwersten
Stunden seines Daseins dnrchmacht und ihm eine dunkle
Zukunft droht . Es gibt zur Zeit kein größeres Ver -.
brechen am deutschen Volk , als durch Unterstützung und
unter Mitwirkung des Feindes ans die Trennung von
Lnndesteilen vom Ganzen hinzuarbeiten . Die Zentrums
Partei hat keine Gemeinschaft mit Pen

'
önUchkeiien , die

sich an solchem Treiben beteiligen nnd fordert ihre
Parteifreunde in ganz Deutschland aus , iir geschlossener
Einheit und unerichütierlicher Treue zum Reich zu sie
Yen . Die Zentrumsftaktion ist mit allen .straften be
mühr , in der neuen Verfassung des Deutsclpm Reichs
den begründeten Bestrebungen aus Anerkennung lands -
männischer Eigenart voll Rechnung zu tragen . Die An¬
erkennung Her landsmännischen Eigenart der Verwirk¬
lichung entgegenzuführen , ist aber eine rein innerpoli -
tische deutsche Aufgabe , die unter keinen Umständen iir
Verbindung mit dem Gegner angestrebr oder durchgeführt
werden bars . Die Zentrumspartei sieht daher Jeden , der
sich an solchen Bestrebungen beteiligt , als außerhalb
der Partei stehend an. e . .A

Ernster Zwischenfall . M
Mainz , 4 . Juni . In Biebrich a . Rh . schlug

ein französischer Offizier einen Straßenbahnsührer , der
auf seiir Geheiß nicht halten wollte , mit der Reitpeitsche .
Der Führer versetzte dem Offizier mit der Fahrkurbel
einen so heftigen Schlag auf den Schädel , daß der Offi¬
zier sofort tot znsammenbrach . Dem Manne , den in¬
folge der drohenden Haltung veZ Publikums die fran -
zSsrscheu Soldaten nichr aus der Stelle zu verhaften wa - ->
ten , gelang es , das unbesetzte Gebiet zu erreichen .

Vorbereitungen zur Fr iedensfeier .
Berlin , 3 . Juni . Die Börsenzeitimg meldet and

Worms : Die Franzosen treffen hier alle Vorberei¬
tungen zu einer großen Friedensfeier . Am Tag «
der Unterzeichnung wird große Beleuchtung mtd Feuer¬
werk auf der Rhein brücke von WormS stattftnden U -

dererseits bemerkt man aber auch BordEikMAA sie¬
den etwaigen Vormarsch der Truppen 4ber das - rhein
im F -ckl« der Nichtmttri ^ stchnnrig b«S FriedanKvartruaK
Große Prvviantkolonnen und Lastautos stehen Abfahrt -
bereit an der Rheinbrücke , um die Truppen möglichst
rasch auf das rechte Rheinufer zu bringen . — Unter
den Soldaten der Besatzimgsbehörde herrscht AufregriM .

Belagerungszustand . ^
Düsseldorf , 3 . Juni , lieber Düsseldorf, Stcmd -

und Landkreis , und über Duisburg ist der Belagerungs¬
zustand verhängt worden .

'

^ Aus dem bayerischen Landtag .
k München , 4 . Juni . Im Landtag gab Abgepla¬tteter Eisenberger (Bauernbund ) die Erklärung ab ,
daß seine Partei den Eintritt in das Landwirtschafts -
Ministerium ablehne und auf den angebotenen Staats¬
ratsposten verzichte . Die Sitzung wurde hierauf unter¬
brochen und um 2 Uhr nachmittags wieder ausgenommen .
In der politischen Aussprache teilte Staatsrat Dr .
Haller mit , für die Eisenbahnverwaltung werde sich für1918 --19 ein Fehlbetrag von 380 Millionen ergeben .
Die schwebende Schuld des Staates beträgt 174G Mil¬
lionen Mark .

Zum Tod verurteilt .
München , 3 . Juni . Vom Standgericht München

wurde , nach zweitägiger Verhandlung der 1883 in Pe¬
tersburg geborene Redakteur Dr . Levine , badischer
Staatsangehöriger jüdischer Herkunft , wegen Hochverrats
zum Tod verurteilt . Ter Mitangeklagte Architekt Z i m

Hilfe zum Hochvei

Achen Gericht überwiesen. Die weiteren Ungsklägtm Prtt
vatdozent Dr . A . Salz aus München und der Kunst¬
maler Schmidt wurden freigcsprochen . , ^

Der Krieg im Osten .
Berlin , 4 . Juni . Aus OPPe hn wird dem ,,Berl .

Lokalanz .
" gemeldet : Die polnischen Kriegsvorbereitungen

an der oberschlesischen Grenze nehmen ihren Fortgang .
Jeglicher Grenzverkehr ist gesperrt . Die Bahnübergänge
sind ausgecissen . Jenseits der Grenze werden Schützen
graben aufgeworfen . Masclnuengemebre sind eingebaut .
Bei der Haller ' schen Armee sind bei Sosnowiee Jäger
in kanadischer Uniform festgestellr .

Ebenso wie in Oberschlesien wurden auch, laut
„ Berliner Lokalanzeiger "

, in Danzig das polnische Un
kommissariat und die Kreisvolksrüte aufgelöst .

In Krakau trafen fünf italienische Züge mit je
40 Wagen mit italienischen Geschützen großen Kalibers
ein . Die Züge nehmen auf der Rückfahrt Kohlen mu .

Polnische Truppen vertrieben die Ukrainer aus dem
Naphthagebiet von Grohobhß .

Klogettfttxt , 3 . Juni . Die Stadt V o l k e r -
markt wurde gestern dem Feinde wieder überlasten ,
um die Stadt nicht - der Zerstörungauszusetzen .

Wien , Nach Meldungen ausrag herrscht dort
Bestürzung über die aus der Slovaker kommenden - stich
richten . Ein Drittel der Slovakei ist bereits in den
Händen der Magjaren . Kasch an ist geräumt . In
Preßburg werden Vorbereitungen zur Räumung ge¬
troffen . ,

^ . . >" ^ Ter Hewkerfvieven . st
'
-' - .

'K-' -
Wie » , 3 . Juni . Unter dem Eindruck der harren

Friedcnsbedrnguttgen trat der Hauplausschuß zu einer
Beratung zusammen . Ter Staatssekretär des Aeußern
Bauer erklärte , daß bei einem solchen Frieden die deutsch¬
österreichische Republik keine Lebensmöglichkeit habe . Der
Bericht Bauer '» fand einmütige Zustimmung . Präsident
Seitz , Vizepräsident Fink nnd Staatssekretär Bauer be¬
gaben sich abends nach Feldkirch , um dort mit dem
Staatskanzler Nenner , der mis Paris dort eintrisft , Füh¬
lung zu nehmen .

In parlamentarischen Kreisen wird erklärt , daß die
Friedensbedingungen die schlimmsten Befürchtungen üüer -
treffen . Sie werden in ihrer jetzigen Fassung als un¬
annehmbar und der Friede als ein Henkerfrieden bezeich¬
net . Mau glaubt , daß die deutsch- österreichische Frie¬
densabordnung ebenfalls Gegenvorschläge machen und den
Ententemächten das Unannehmbare dieser FriedenÄe -
dingniigen beweisen wird .

PstkiS , 4 . Juni . Die ttchecho-slovakstchen Abge¬
ordneten erklärten sich über oen Friedensvertrag mir
Oesterreich befriedigt : ebenso die Jngnslaven .

Paris , 4 . Juni . Die Besprechungen der Pariser
Blätter über den österreichischen Friedensvertrag heben
hervor , daß noch wesentliche Punkte fehlen . „Povu
pulaire " erklärt , das Dokument sei geradezu ungeheuer
sich. 7 Monate nach Schluß des WanensliUstandes seien
die Hauptfragen immer noch nicht gelöst . Diese Un¬
fruchtbarkeit der Regierungen komme von ihrer Beractp
rang aller Grundsätze her . Ihre .Unfähigkeit entspreche
ihrer ungeheuren Eitelkeit . Seinbat schreibt im „Oenvre " ,
man müsse sich Rechenschaft darüber geben , daß alles ,
was in Versailles und Sr . Germain gernacht wird , nur
vorläufig auf Sand gebarst ist und vom Wind verweht
werden wird . Kaum werben die Unterschriften ausge -
ranscht sein , so wird die wahre Arbeit beginnen . Ter
Temps hält es für notwendig , Renner darauf aufmerk¬
sam zu machen , daß Oesterreich doch nicht so unschuldig

mer wurde wegen Beihilfe -verrat dem ordxntz-

am Kriege sei , wie er in seiner . Rede erklärt habe . Das
gesamte österreichische Volk , mit Ausnahme der Sla¬
ve» , .habe in den letzten Julitagen des Jahres 1914
)en Krieg gegen Serbien gewollt .

Einstellung der Zinszahlung in Oesterreich .
Wien , 3 . Juni . (Korr . Büro .) Die deutsch -öster¬

reichische Finanzverwaltung wird die Einlösung von Zin -
! -en der alten Staatsschuld im Inland einstellen , jedoch

zunächst die Mai -Fälligkeiten , soweit bei deren Aus¬
zahlung ein deutsch -österreichisches Interesse gegeben ist ,
zum vollen Einlösungsbetrag im Inland ankaufen . Der
Grund soll darin zu suchen sein , daß eine Einigung
mit den anderen Nationalstaaten über die Verteilung
des Schuldendienstes bei der österreichischen und der
allgemeinen Staatsschuld nicht zu erzielen war .

Streik im österreichischen .HeereMesen ? ^
Wien , 4 . Juni . Offizftre, Militärbeamte, Unter -

osftziere und weibliche Hilfskräfte des Staatsamts fürdas Heereswesen haben sich den Angestellten der militäri¬
schen Abrüstungsstellen angeschlossen und werden sichdem am 5 . einsetzenden passiven Widerstand anschließen .An der Bewegung in Deutsch - Oesterreich sind über 90 «)
Stellen mit 50000 Personen beteiligt .

Vkrn , 4 . Juni . Tie schweizerische Presse ver¬urteilt den österreichischen Friedensvertrag scharf . Durch
ihn werde Deutsch -Oesterreich die Lebenskraft genommen ;kr bedeute den bewaffneten Frieden . . :

Bou der Friedenskonferenz .
" "

Paris, . 4 . Juni . Am Sonntag nnd Montag sau -
^

den Sitzungen des englischen Kabinetts statt . Heule sind- nun 10 englische Minister zu Beratungen über
Zugeständnisse , die Teulschland gcmael ' t werdenkönnten , in Paris eingelcosfen . Nach Blättermel -

, düngen soll auf Lloyd George einzmvirk » versucht wer-
1 ven , ihn süc Augejtündnine genrigp zu nnnhp' tt nnd ihn! zu veranlassen , den Vicrerrat umzuiumme » . Bis jetzt
j seien alle Versuche au der Unnachgiebigkeit Wil -

so n s gescheitert , der keine wesentliche Abänderung des'
Friedensvertrags zugeben wolle .

. Reuter berichtet , daß zwar in einigen Punkten die
Ansichten der beteiligten Persönlichkeiten nicht vollkom¬
men übereinstimmen , daß jedoch keine grundsätzliche Mer -
nungsverschiedenheit bestehe .

' ' '
>

.PariH , 4 . Juni . tReutersi In der Litzuns öhs

Oberilm WirtschaftsralF wurde mitgeteill , daß diüuiill -
tärische » Behörden der Alliierten Maßnahmen getroffen ,
haben , um die deutsche Regierung daran zu verhindern ,nie Polen über Danzig bestimmte Vorräte im Wider -
ttruch mit den Wafsenstillstandsbedingungen wiederum
cmzn ballen . ( ? ) '

PavrS , 1 . Juni . Die , ,Merke " teilt mit , daß dic
Lösung der Adriasr age vertagt worden sei. Die
serbisch kroatisch - rumänische Mordnung haben die von
Wilsen , Clcmencean und Lloyd George misgeai beiteten
Vorschläge nicht angenommen .

Vcr -kr , 4 . Juni . Nach der Exchange Tel Comp ,werden die deutschen Gegenvorschläge abgelehnt werden .
II solle

^
eine Frist von 4—5 Tagen gegeben werden .

Pas Recht Englands , die deutschen Kolonien zu besetzen,wll noca eiumal zur Sprache kommen . Die amerikanischen
L -nhoerständigen wollen bei Wilson durchsetzen, das
Dcuttchland ein „ Mandat " des Völkerbunds in Ostvrita erhalte , da es sonst seinen Verpflichtungen nicht
Nachkommen könne . Lloyd George würde dagegen eherfür die Rückgabe Oberschlesiens cm Deutschland sein

Vnng , l . Juni . Der ileberwachungsausschuß der
Entente - m Haag teilt mit , daß Erdnüsse , Gerste , Ka --
too , Bohnen , Buchweizen rmd Aprikosenkerne, , sonne
rärme bis ans weiteres als Lebensmittel gelten können
und nach dem unbesetzten Deutschland eingeführt werden
dürwn . Dagegen dürfen ölhaltige Samenkerne vorlän -

^ sig nicht nach dem nichtbesetzten Deutschland ausge -
^

geführt werden .
> Schweden » ns Dänemark tun nicht mit .
i

^ Paris , 4 . Juni . Reuter . Es wird gemeldet , daß
: Schweden und Dänemark sich in ihrer Antwort aus die
. Anfrage der Enwnceiuächw geweigert haben , bei . einer
^ eiwaigen Erneuerung der Blockade gegen Deutschland

mitznwirken .
Arbeiterbewegung in Frankreich .

Paris , 4 . Juni . Die Angestellten und Arb - iwr
oer Pariser Untergrundbahn beschlossen, in den Streik
zu treten . Der gesamte Betrieb ruht .

Paris , 3 . Juni . Auch die Omnibusse nnd Strcn
ß -mbahmvagen mußten den Betrieb einstellen . Die Be¬
wegung greift immer weiter um sich . In den Vororten
von Paris , die große Jnduftrieen answeisen , haben sämt¬
liche Metall -, Automobil - und Flugzengsabrike » usw .
ini Laus des gestrigen Tags schließen müssen . Auch in
oen Bezirken am Jura machen sich Bewegungen be¬
merkbar .

Politische Streiks ,
Landorr , 1 . Juni . Die „Times " meldet aus

Montreal , daß auch dort eiu allgemeiner Anssiand
drohie .

Laut „ Morning Post " wurde im britischen Par¬
lament bei einer Zusammenkunft verschiedener Partei¬
mitglieder über die Lage in Irland Bericht erstattet .
D abei sei seslgestellt worden , daß die sogenannte Arbeiter¬
bewegung in Irland nichts anderes sin, als ein Zweiter
interva >ion,i ! er Bolschewismus .

Madrid , 3 . Juni . Ti .: Kammer wird '
voraus¬

sichtlich folgendermaßen zusammengesetzt sein : 222 Kon
scrvcckire, 129 Liberale , 22 Regionakisten , 19 Republi
kaner , 7 Sozialisten , 7 Reformisten , 7 Unabhängige unt
lO Jaimisten .

'

Anarchistische Anschläge .
Washington , 4 . Juni . (Reuter. ) Wegen der h^c-

plosion von Höllenmaschinen werden die Wohnunger
der Kabinettsmitglicder und hervorragender Persönlichkei¬
ten in der Regierung von der Polizei sorgfältig bewacht .
Ein Flugzettel , der in der Nähe des Schauplatzes einer
der Anschläge aufgefunden wurde , trug die Unterschrift
„Die anarchistischen Kämpfer " .

Nach der „ Times " handelt es sich in sämtlicher
Fallen um Anschläge auf Personen , die mit der Unter¬
drückung des Bolschewismus zu tun hatten .

Toller verhaftet .
München , 4 . Juni . Heute früh wurde in

Schwabing der wegen Hochverrats gesuchte Studem
Toller , geboren am l . Dezember 1893 in Samstschin
in Posen , verhaftet . M, /

Avgewiesene ZtivringNchkeit . dsi
Amsterdam , 4 . Juni . Nach „Nieuws van den

Dag " pichte ein Vertreter der „ Times " eine Un¬
terhaltung mit Kaiser Wilhelm in Amerongen , wurde
jedoch nicht borg Kassen . Gras Bentinck teilte mit , daß
der starke Andrang von Amerikaner » den Kaiser außer ---
ordentlich nervös mache . (Tie Londoner „Times " hat
s. Zt . zuerst die Forderung der „ Vernichtung der H
zollern " erhoben .)

s Porti « , I . Juni . Die Denlsch -demokraciiche Frak¬
tion der Nationalversammlung Hai beschlossen, den Feie
densvenrag abznlehnen , wenn er nicht grundlegende Ad -
nndernngen erfahre . I , ksi- m -

Bähen .
Zsi) .Har '

lSvUhe , 4 . Inn,
'
. Wie verlaute !, Wim 6er

vandtag am Mittwoch , den ll . Juni , nachmittags 4
Uhr . , zu einer Sitzung znsmnnientreten .

(-) KarlSriche , ! . Juni Der Ver . sassungs -
aus schuß deS badischen Landtags bcsaßce sich mit wei¬
teren Schulsragen . Es wurde attg -nnein daran fest-
gehalten , daß die

'
Volksschule mit Abschluß des 6 . Le¬

bensjahres beginnen soll . Sie soll auch weiter an
Ostern beginnen und enden . Aus technischen Gründen
sei für das Reich eine einheitliche Regelung herbeizu -

i führen . Bürgerschulen für Knaben und Mädchenmit dem Lehrplan Höherer Lehranstalten gelten hinsicht¬
lich der Erhebung des Schulgelds mit Ausnahme de.

.
" ftO ersten Schuljahre als Höhere Lehranstalten . Bs -
züglich der Lehrerseminare wurde von Zentrumsseite
mergijch dafür eingetreten , daß Kandidaten , sie kemm



t .V
( --) Listtttaringen ,

17 Jahre alte Eiftnbahnarbeiier
Juni ?

staatlich anerkamiteu Religion chrmeinschast ü angehören , -
mich in das Lehrerseminar nicht ausgenommen werden j
können . Von Vertretern anderer Parteien, ^

tvie auch f
von dem Kulmsminister wird dagegen scharf Stellung
genommen . Tie Mehrheit des Ausschusses ist der An
icht, daß es sich dabm nur um geringe Ausnahmefälle
landein tonne und lein Hindernis für die Anchahme
n das Seminar vorhanden sei . Das verlange die freie
Gleichberechtigung .

(--) Etllittqen , 4 . Juni . Nus dlnregung des Abg.
Schöpfle sollen die Gemeinden Langensteinbach, Auerbach
and Spieiberg vom Amtsbezirk Durlach abgetrennt und
aem 'Amtsbezirk Ettlingen angeg iedert werden.

s - - Baden -Baden , 4 . Juni . Bei der Bürger
mcifterivahh- ivnrden der bisherige Oberbürgermeister L.
Vieser rnit 95 Stiinmen und Bürgermeister H . Elfner
mit 96 - iiiumen einstinrmig wiedergewähl ! .

KWi»rMgsg «Ä«lt ÄMMlst "
MWtüdlsK ' Lik M

fest, das; diese Vereinbarung ein stabtsrechtstcher Mt skr "uM
»Vn der '

Nenolulionsrcgierung nichl kinsemg allstes- " MrlrümL
>-->stzt lnerven Irönne . - -- , -ftDer 'Angeklagte Kumm rum gibt zu . in emein Brle ,an sciile Frau geschrieben zu habe » , daß er Das Eindringen ln,,
Neuen Tagblatt für einen 'Gewaltakt hielt r»ü> das; er gegebene>n
Falls auch zu Tewalthandlungen gegen bie Reglerungskruppe»bereit war . - '

, . »> . ..
(Er drück kl Mr
reble -- von Lai ^

geeiel zwischen die Puffer der Wagen und wurde voll¬
ständig erdrückt. - - S-U

( -) Lasto , 4 . Juni . Wie die Handelskammer ntir-
leklt, haben Schweizer Gläubiger , Hftvvtheken - imd Este »
ditbauken oder sonstige Darlehensgeber , veranlaß ! durch
die nngnnsüge Betvertung unserer Zahlin . /Aähigkest , ge -
genwnrrig mehrfach ihre alt Deutsche - gewahrten Dar¬
lehen znrückgcfordert und lehnen weitere Verlängerung
der Kredite ab . Bei der höchst ungünstigen Valuta ist
eine Heimzalstung solcher Darlehen für den deutschen
Schuldner eine finanzielle Belastung , die unter Umständen
seinen Ruin herbeiführen kann. Für ein Darleisen von
1004)00 Franken , für das - früher 80000 Mark erfor¬
derlich waren , sind muer Iugrundlegung eines Kurser
von Ist o/c, heute nicht weniger als 286 000 Mark auf¬
zubringen . Diesen Schuldnern Hilfe zu leisten , ist drin¬
gend nötig , und die bad . Regierung hat sich dieser An¬
gelegenheit bereits angenommen . Näheres hierüber kann
bei der Handelskammer in Lahr in Erfahrung gebracht
werden .

( - > Stuttgart 3 . Juni . (P rozeß H ö r n ! e . f Aach mehr¬
maliger Vertagung brgaiin heute vor Vem Schwurgericht die
Verhandlung gegen Hörn le und Gen . wegen Aufruhr u. a . B .,begangen bei den Unruhen in Stuttgart am 0 .. und 1» . Fanuar
i>. I . 'Angekiagt sind iO Personen und zwar : l . der verheiratete,
.nii N . Dez . 1839 in Cannstatt geborene Schriftsteller Edwin
H ö r i, l e : 2 . der Urige Schriftsteller Frist Adam Ruck , geb .
>5 . April 1894 iu Guisburg : 8 . der ledige Schriftsteller WilhelmMi , uze » borg . geb . ist August 1889 in Erfurt : 4 . der
ledigc Mechaniker RiMrd Janus , geb. 16 . Fum 189 > in Ber¬
lin : 5 . der ledige Schriftsteller Mar Barthel , geb . 17 . Aon.
189,7 in K'osHwstf de : Dresden : 6 . der verheiratete GärtnerFrau,', Kummrow . geb . ii . April l899 in Stettin : 7 . de ,
.'erheiraten Mechaniker Hermann Schreiner , geb . 7 . August
!89L i » Ag 'nsterhausen in Baden -

. 8 . der verheirateteSchriftsteilei
Trooz Scl ; nepf . geb . 25. Oktober !887 in Bockingen. MI
Hcübroun : n . der ledige Maschlnkuschlaslcr Adoif Lauer , geb.
l (i . Juni t88-> i » Pforzheim . und lll . der » erheiratete frühere
Vndelucisler Karl Friedrich Schal ; , geb . 14 . Oktober I88ir
n Aklihiheini a . Rh . Die Anklageschrift bezeichnet die achi

AngeK -agteii Hörnte bis Schnepf als Rädelsführer .Die Augekiagien zogen onmuis ainsv . Faunar au der Luch«
einer grösstenteils bewaffnen' » Menge vor das Gebäude der
Arkei ^Ministeriums, vor das Ministerium des Auswärtigen uni-
oo > das Rathaus . Sie nötigte,, die Regier,ingsmiigliedcr zu ,
Abdankung und zwar unter Androhung von Gewalt und im
Rathaus verlangten sie von Oberbürgermeister Lautenschlager d»
Aujliifting der bürgerlichen Kollegien, sowie die Wiedefherstelluna
Sec- früheren Sätze

'
der Erwerbsloseriunierstutziiug. Ferner waren

die Angeklagten dabei , als sich eine große , teils bewaffne,e
Menschenmenge öffentlich gusammem -otlete und in die Geschäfts¬räume des Reuen Tagblatts eiudrang. Der Geri'chtsoorsi

'tzeude
ist Landeenchtsdirektor v . Fischer , die Anklage vertritt Staats -
auiua '

. ,
"
Mohr , die Verteidigung die Rechtsanwälte Theodor

Liebknecht -Berlin (Bruder des ermordeten Karl Liebknecht ) .Schilling und S ch i ck l e r - Stuttgart . Die 'Rechtsanwälte
Rosenfcld und Hertzberg sind durch den Ledebvur -Poozeß in
in Berlin verhindert, die Verteidigung zu übernehmen . öü
beugen sind geladen . Nach Auslösung der Geschworenen ver¬
wahrte sich Hörnle dagegen , vor ein bürgerliches Gericht gestelltm werden . -

Zuerst wird Hörnle vernommen . Er war vor dem KriegRedakteur der Schwäbischen Tagwacht, während des Krieger
wurde er zuerst Redakteur der . .Gleichheit "

, war dann zwei
Jahre in , Feld bei einem Arm.-Bnraillon . wo er auch ver¬
wundet wurde. Als sich 1916 die soz . , Partei spaltete , trat
er zu den Unabhängigen über : November '1618 wurde er iu de »
AKUsnsausschuh des A . - und S .-Rates gewählt, war dann Re¬dakteur der Rote » Fahne und seit Dezember 1918 Redakteur des
.,Sozialdemokrat "

. Als sich aus der Unabh Partei der Spar¬takusbund hcrausbiideie . trat Hörnle zu diesen, über . Hörnle
ergeht sich tu weitschweifigen Ausführungen über den Zweck derNovemberrevolution. Er bestreitet , daß

'
er die Regierung babe

stürzen wollen .
Sowoh ! aus dein Rathatise . wie bei de » Ministerien >ei

immer nur gefordert, » icht aber mit Gewalt uorqeaangen wardeu.Hörnle gib ! zu vom Fenster des Arbeitsministeriums ' ans dieunten versammelte Menge gefragt zu haben , ob sie noch Vertrauen zu der Regierung habe , und als das verneint wurde , ge¬äußert zu haben daß sie dann weggehöre . Er bem-eitel , daßdie Regierung 'das Recht gehabt - habe . Milstär enis-.brefteu , u k
lassen da die Befehisgewalt nur dem Landes,msschm -, des Ar - i
beiter- und Soldaieuräts zugestauden hätte . Wester ,vielt einBrie , des Angeklagten Kiimmrow an Hörnle von A „ wng De¬
zember eine Rolle ? der vv» dem 'Angeklagten und der Ver¬
teidigung auch dazu Renützt wird , um darzutun . baß die Reuo
lullonsreglenmg wie die frühere monarchische Regierung ihre ,wli
tischen Agenten habe .Der Angekiagte Rück , bekennt sich gleichfalls als Mftglledder Il .S .P . .und des Spartakusbunds . Die Vorgänge im Tagblatt¬gebäude . haben nach seiner Ansicht nur durch das Verhaften der
Regierungstruppei , einen gefährlichen Charakter bekommen . Eihabe die Bewaffneten ermahnt , auf keinen Fall zu ichu-ße » .- Der Angeklagte Münzenherg gibt zu . mehrfach zu de ,
Volksmenge gesprochen , aber keinerlei Gemallnnwcnbung gefor¬dert zu haben . Die Bewaffneten seien ohne Kenuiuis nno ohneden Willen der Veranstalter erschienen . Nachdem sie einmal da
gewesen , ftieu sie als Ordnungswächter m-,wende! worden .Der Angeklagte Janus ist Mitglied des Roten Soldaten
bunds und gehörte dem . .Aktionsausschuß" an . In eine , de ,
Besetzung des Tagblattgebäudes vorangegangenen Sitzung des
Soldatenrats soll er den Antrag gestellt haben , zum Schütz de ,
Herstellung der . .Roten Flut " und der Flugblätter Bewaffnete
>n das Sruckereigebäude zu legen . !

Der Angeklagte Barthel legt das Verhältnis des Sparta - /' «usbundes zu der unabhängigen sozialdemokratischen Partei dar . /
Der Angeklagte beruft sich akf ' das ungeschriebene Recht der Re - /
oolution : die die Anklage stützende» Paragraphen seien „ er «
braucht und Durch die Revolution außer Geltung gesetzt . Es
wird eine Urkunde verlesen , worin die Revoluliaiisregicrung
die A . - und S . -Räte , vertreten durch ihren Vollzugsausschuß. >als ihre Machthaber anerkennt mid sich verpflichtet , im Em - >
pernehmen mit dem Sandesausschuß der A .- und L -Räte tzi « ,

e< Writemberg .
1 . ?v » l„ . - Di ^ NiW Ktttttgnrt , i . Fum . Di, - V , ; v o , , v „ u gder Schlösser . Nach einer hiibmiulichen Mitlei

liing der Würtf . Press -.' fvrre ' pvndeiiz soll es nichl zu uni
gehen sein, irviz der dngejf .'u erhobrii ' i ' EiMvenduugendie zu gründende Boikshvchschute im Schloß NoseMeiir
stein nuterzuöringen . Bauüche Veränderungen , durch ,
die dns Schlvß seine Form verlieren würde, werden
noch suchverstäiidigem lünl .ichlen nirlst nötig sein . Die
ösfenrlichen Mnsegn sollen iin Neuen Schloß nmerge
vrnchl iverden, das sich - nr diese Fivecte bewnd.' r -ö eigne ,
ivährend größere Feiie des Allen Schlosses bereits nir
istvecke der Slantsregiernng in Peuüpung genommen
sind . Die Schkoßkirche ist v . n der Schat -Dinanzverwal
knng in die Berlvnirnng der (üesnmlkirchengemeindeStnil
garrs übergeben worden .

: , Itttttgavt , 0 . Juni . l ,H n il d j e b e . Meh¬
rere gewerbsmäßige Holeldiebe ivnrden fesigenoniinen.Es sind dies der 24 Jahre alte Nikolaus Ruf von
Lberhiederbach, der 17jährige Fürsorgezögling Adols
Lieb von Zürich nud der 28jährige Ialer Paul Kro
k v w s k i von Hamburg . Ein großer Teil der nin
fangreichen « nd wertvollen Beule , bestehend in Kof¬
fern nnd Wäschestücken, ist bsigebrachl. Wegen Hehlerei
wurde der 46 Jahre alte Tanzlehrer Gustav Häring
von hier in Haft genommen.

(- > Ltammheim ( bei Lndwigsbnrg », 4 . Juni .
(M ordver s ii ch . ) Der 50 Jahre alte Verzinner Kar!
Maier gab am Montag abend im Amtszimmer des
Rathauses auf Schultheiß Schürer mehrere Revolver -
fchüsse ab. Eine Kugel blieb im Arm stecken ; auch im Ge¬
sicht wurde Schultheiß Schürer verletzt . Der Täler ist
verhaftet.

(-) Alprr 'sbach , 4 . Juni . (Einbrn chsd leb¬
st a HI . ) Aus der Schönfärberei von Oskar Stenrer
wnrde von einem Einbrecher ein Ballen Tuch von 80
bis 35 Meter Länge im Werl von 000 Mk . gestohlen .

( - ) Miinfinge », 4 . Juni . ( Erwisch Ist- De»
Landjägern ist es gelungen , die Schweivediebe in H n n -
> , rsin gen zu ermitteln . Es sind drei Soldaten in
Olm, von denen einer ans Hundersingen gebürtig ist .
Tie Kerle Hallen nachts aus dem Stall des Schloß -
bauern Siegler das zwei Zentner schwere Schwei » ge
holt, abgeschlackstei und ans '

einen , gestohlenen Karren
sorigeschaffl . Im Wald zerlegten iie das Tier , packten
?s in Rucksäcke und verkauften das Fleuch an einen Wir !
in Olm um 1027) Mark . Es dürsten nun wohl die
früher in Hnndersingen verübte» Diebstähle von eine » ,
Schwein , vier Gänsen und 08 Pfund Butter ihre Ans
cknnlng finden.

l - i KlkN,zel »«r» , i . Fnni . linse rc- Kriegs
f e » ü ii g e n e n . - Hier ist die Meldniig eingetroffen,
daß der in Nordfrankreich als Kriegsgesangcner beschäs
ligle ledige Bäcker Unton Vorbach bei einem Flnchtver
such . erschossen, wurde . Eilt ans Simprechlshansen ge¬
bürtiger Kriegsgefangener schrieb nach Hanse, daß er
oft von seiner Arbeitsstätte Breiim -iseln heiinnehme, sie
abkvche nnd dann verzehre.

( --) AittrichShausen , OA . Kiinzeismi,- 4 . Fuiii
(Einbre ch e r . ,- Während des Gottesdienstes an , Zonn
tag wurde hier beim Schuhmacher Engelhard eingebrochen .Den Dieben sielen 8<)0 Mart » Nd namhafte Lebens¬
mittel in die Hände. Man hat Verdacht ani drei .Ham
st e rer .

- ' Jrrgstberg , 4 . Juni . ( S ch w eiuedieb st a h l . -Einein hiesigen Landwirr wurde während der Nacht ein
ganzes Schwein aus dem Stall gestohlen und an Ort
nnd Stelle abgeschlachtet . Das Haus liegt mitten iin
Ort . -

'

Spttichingeu , 4 . Juni . - Blünschtag . Bei
einem rasch über T en ki n g e n wegziehenden Gewil
her schlug der Blitz in die Nikolanskaveiie . Tns nriite
Heiiigtum Hai einigen Gebändeschaden erlitten .

i -) Nim » 3 . Juni . (Streik - Die hiesigen . Dach¬
decker sind gestern in den Streik geneien , weil die Ar
beitgeber die Forderungen : 2 Mk . 2l> Vfg . Sumden
lohn und 4 Mk. Zulage bei Ansnärtsarbett abgeleintt
haben .

. Lnilpheim , l . Juni . - W iidere r i Fn 'Wn,„
stieß der Forstgelstlse Kobier im 'Waid uns einen Wii
derer nnd gerie! in einen . iieiligen Ramrf . Der Wii
derer enlsioh, ist aber in drr Perion rines in linier
balzheim invhnenden Fabrikarbeilers ermiueu .

- - Sauigari , I . Fnni . Eifri g e 'W ö ft l e r i u .
Bei der am ietzlen Sonnlag daliier sniugeiiainen Wahl
zu , evangel . Landeskirc!,enveria » iininng erichien Ia„ >
„ Lfteriänder " auch eine Frau ans Hnndersingen , um j
ihren Tliinmzekiel ab '

, »geben . Da iie jedoih nichl der
evangelischen Konfession angehöne , konnle sie nicln iväh
len . Die Frau ftal , n » > ilire vermeinUiche Wahipstichl
zu erfüllen , den nahezu 12 Kiiomeler betragenden Weg
von Hnndelsingen hierber ftirückgelegi .

( ) Wnldsee , ! . Fnni . ! P s e r d e m a r k I . ll » -
g e h e n r e P r e i s st ü i g e r u n g Dem gestrigen P ' erde -
mnrkt ivaren Nl,r ettva 2<>tt Slück ieichlen nnd ichivereu Schlags ß-nge '-ührt . Der Handel blieb sinn : es
ivnrden für schöne Pferde 3lA ) tt - A »l50 lNf . bezahlt.Bei dem städtischen Seegrasverkan ' erreichte der See
grasertrag , der zu 22 Mk . ausgebolen nnirde , durch un¬
sinnige Preissteigerungen den nngehenren Preis von 7<>2
lNk . : er siel einer auswärtigen Firma zu .

I ) Friedrichs !; ,iferi , 4 . Juni . (Mvrd und
Selbstmord . ) Ter in den Lnflschisfwerken beschäs
ligte Meister Single hat die Tochter des Müblende -
fitzers Riöhrle in Ravensburg , mit der er ein inzivi -
-chsn aus Veranlassung der Eltern gelöstes Verhältnis

D PL - -- - " . . " I '
Das vorläufige Ende der Basler Miffiom

in Indien .
Nachdem die britische Regierung schon Ende 1914

die deutschen Arbeiter der Basler Mission in Indien ,darunter zahlreiche schwäbische Landsleute , mit ihren Fa¬
milien snlerniert und später nach Deutschland znrück-
gesandt hat , versucht sie nun ,ivch vor Friedenssthlns
einen endgültigen Zustand zu schassen. Z» diesem Zwech
bat sie den indischen Ausschnst der Missionen veran¬
laß ! , das Basler M i s s j o n s s e l d a n s z n t e i l e n .
Dies geichah iil einer Konferenz , die am 7 . Teft ' mbei
1918 » nler dein Vorsitz des Bischofs von Madras statt-
sand . Tie Christen in MalaWr , deren Fürsorge nie¬
mand übernehme !? konitte , bildest eine .H-enuche , du
von zivei brilische » Misiionsgesellschasjeli mit (Kcld unter¬
stützt wird . Die Arbei ! aus den Blauen Bergen und
in Knrg fällt an die englischen We ckevaner . Nord-
Knnarn ivird von der eingeborenen Südiudi ' chen

'
Mis¬

sion übernommen . Der Rest . mit Snd -.Panara nnd
Süd Mahralta verbleibt den Schivejzer Mr ' stonqren de;
Basler Miffion . Sie sii d jedoch einem ans 14 Mil -
gliedern , darnnler 10 Briten , bestelv'nden Ausschuß

j unterstellt , der die Leitung aller bisher deutschen Mtt -
t sinnen in Indien üftenwinmen hat , nnd rechnen auf

die Unterstützung rines von Baust losgelösten Hilisaus -
schnises in Lanianne , der unter strengster Ansticht des
britischen Gesandten in Bern steht . Die große -Bas¬
ler Miisionsindnstrie in Indien , die der Be ' ckinfiigung
von ihren Familien ansgestoßener » berge - re -Ater Hindu
dienle nnd mit ihren lieberichiissen das Miiiionswerk
» nlerstützte, soll von der Gemeinnützigen Handelsgesell¬
schaft übernommen iverden , die aut Betreiben des Sekre¬
tärs des Britischen Misnonsausschu

'
ses Oidhun gegrün¬det ist und bereits das Eigentum der Basler Missions-

Handlung aus der Goldküste übernommen bat.
Anfangs Mürz erschienen in Baßst zwei Abgeordnetedes Indischen Mifjionsausschmses , ein Schotte nud ein

Schweizer, um von der Mifsionsleitnng den freiwilligen
Verzicht ans ihr Eigentn m in . Indie n zu er¬
reichen , nnd zwar in Form eines von der britischen
Regieruniy aus 31 . März beEisteten Ultimatums . Die
Basler Missionsleitung lehnte es aber entschieden ab,die ihr von der britischen Regierung widerfahrene Ver¬
gewaltigung noch durch einen auzeblich freiwilligen Ver¬
zicht zu bestätigest , gewährte ' dagegen bis zur Regelungder Eigenturnssrage . auf dem Rechtsweg dem Imker Re-
aierungsdrn -ck stehenden Indischen Misfiansausschnß zweckt
leichterer Fürsorge für die eingeborenen . Christeit der
Basler Mission die eliEchädlguugslose Nntzniesnng ihrer
Liegenschaften.

' Vor Kriegsausbruch hatte die Basler
Mission nach 8«»jähriger Tätigkeit ans ihrem indischen
Minioiisfeld 157 europäische und 1112 eingeborene K'räfke
stehen , die am 26 Hauvrstaticmen nud 128 NebenstalionenI9 8i »0 eingeborene Christen ?,nd 160 Tnitsbewerber , und
in 21 l Schulen und Anstallen bis zur Hochschule 21. 000
Srbüie .r in Pflege hatten . - F - - - , i

'
Ätz

Kurzer B - -htzttliLricht ) <
der P . tisbttlchLfielie des Deutschen Lmidivittschasirkat« A i

vom 2V In - Ai . Mai 1919. -s
. Durch Verordnung sink- die kür Lupine geltenden Höchst-,pieisvoischrifteii und Verii . inc.öci -tz. üukungen äußer .Kraft gL-

setzl worden, „uchdeui di .- Ver -iiche hinsichtlich der Eiitdiklerunchund Enigjftuug der Lupine,! kein kefriediaendes Ergebnis zeitigte», 'sodaß ihre Verwendung z » , Vivtstrecknng nicht in "
Betracht'kommt Eie verlaute ! soll ftir die nächste Ernte auch die '

freie » Verkehrs in Heu und
. .. . , - in . Bei Getreide ist mWeiner Aeuderuug der hesiebeuden Vorschriften- vorerst nichtszu rechnen . Dagegen dürste bei Hafer künftighin nur diezur Herstellung meuWicher Nahnnigsmittei und für Heeres-

bedacs erforderliche Menae n .iaiiich ersaßt iverden , ivahreädai !c-s übiigr- sce> gehandelt werS ->- so » .

UVltUlikkL svit stlL U!<
ualistanruge WiedeihsisteUung des frei
Stroh in Aussichl geiiouimen sein .

— Die - lttvaumögllchkert Aee Zojabolnre . Wem
schon heute zfim 'Anbau der" -Sojabohne ansgeforderl wird,
so muß dies zum mindesten als v - rsrüht bezeichnet wer-
den . Ter Reichsausschuß für Lele und Fette hat fickder Ausgabe unterzogen , unter Mitarbeit landwirtschaft¬
licher Institute sowie praktischer Landwirte lind Saat -
gnizüchti"-' aus allen Gauen Deutschlands und snßenl
.ins den bisherigen Erfahrungen durch .praktische , meh

- rere Fahre fortznsührende Versuche , diese Frage ein¬
wandfrei zu klären , lieber das Ergebnis des erste !
Veisncksjahrs - 1618 ward eingehend Bericht erstatte
iverden . Soweit das leptt Zähe - erkennen ließ, konlttei
nstost s : » l ienende Sojabohnen in keinem einzigen Fall ,
auch nur annähernd die Erlragstähigftsti unserer heimi -
icheu Bn .chvohne , dir der Soja am nächsten verwandt ist
erreichen . Ein abschließendes llnei ! , oft nuft welche Sor
ten in : den seldmäßigen Anban des uns in Frage ton,
men , f -. -nii jedoch erst nach den , Venolg iveilerer Ver-
inctsje '' ! , gesälli iverden.

WaiklifcrSttttftpr .
ii » , eii - begel --r ! es Fnl,er kn
: e-er : vo ! ! .. s Tüngemittc ; . T ,
, .ialverein dec Provinz San
ei » ganz besonders starke
tzttikso Zentner ,
>annii --I : ! die mu
sage ank Tors,null ansgebreilet und dann mit unge¬
löschtem Katt überdeck! wurden . Das nnchjoigende Lö¬
schen des Kalks nnd eine gleichmäßige Verteilung der
A '

.ii ' e deieilelen die Mailaier zu emein Düngemittel ,las fick: ntt ltnßerorden lick, ivirlsain ernn'es.
- B>- z' fpz' ttp ! ogc . Die cktzeipenköniginn .' n zeigen

sich in diesem Iahe besonders zahlreich. Die Vertilgungeiner einzigen derselben bedentel die Vernichtung eines
PLespennettes. Da die gegenwärtige Witterung dem Nest¬
bau außerordentlich günstig und förderlich ist , io ist der
K-amps gegen diese -- gefährliche und schädliche Jnseki
sofort anfznnehnien . tzlnch Horninenweibchen find zah ! --
reich zu beobachten . Man sieht zur Zei ! beide Arten
besonders an Birnbäumen , alren Bretter » und Stangen ,wo sie de » zum Nestbau notigen Fasernstoff abnagencd durch geschecktes Znichiagen oft leicht gerötet werde»
kbynen. , . - „

Tie 'Maskäk -.' r sind nicht
ivekliigetz sondern auch ein
laiiftwirtzHiafttich - Provin -

n lieg ini Zain - lttll , das
Maiiäfecsahr ivar , über

eiwa l Mckiiarde eNaikäfer,Sch
'
wekelstof , nftergonen , an , nächsten

das ^ ist
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Dem Forstassessor Keller ist die Forsiamtsstelle bei dem

Forstamt Herren alb übertragen worden. ^
Wildbad , 5 . Juni . Die beiden hiestgek Druckereien

baden ihren Gehilfen die vom staatl . Schiedsrichteramt nach
siebentägigen, überaus hitzigen Verhandlungen zwischen den
tarifamtlichen Prinzipals - und Gehilfenvertretern festgesetzten
Teuerungszulagen (für Wildbad 15 Mark pro Woche) vom
4 . Mai ab bewilligt. Ganz glatt verliefen die diesbezüg -
iichen Verhandlungen auch hier nicht . Die natürliche Folge
ist eine Erhöhung der Abonnements- und Jnseratengebührsn
vom 1 . Juli d . I . ab .

Brifkaste « «Notiz .
Zwei Kriegeewitwen . Tragen Sie die Angelegenhei

dem Vorstand der Deutschen demokratischenPartei vor . Dieser wird
die Sache schon in Fluß bringen .

Letzte Wclchvichten .
Nach den letzten Mitteilungen aus Paris steht es fest,

daß die Friedensverhandlungen mit Deutschland sich bis in
den Juli hinein hinziehen werden.

Schweden und Dänemark weigern sich , bei einer
neuerlichen Blockade gegen Deutschland mitzuwirken.

ES steht jetzt außer Zweifel , daß eine Anzahl jener
deutschen hochverräterischen „Macher" in Landau, Köln und
Wiesbaden von den Franzosen bestochen worden sind .

In Frankreich dehnt sich der Streik immer weiter '

aus . Verschiedentlich herbeigeruseue militärische Hilm stei
gert die Spannung und die Wut der Streikenden . Der
Generalstreik soll für ganz Frankreich iir Aussicht stehen

Die Pro teste gegen die Loslösuugsumtriebe in der
Rheingegend mehren sich . — lieber Düsseldorf wurde der
Belagerungszustand verhängt.

Die Kriegsvorbereitungen an der polnischen Grenze
sind schon zu -Grenzzwischenfällen gediehen .

Bei einem Ausbruch des Vulkans Klvr in Nieder-
ländisch - Jndien sind etwa 6000 Menschen umgekommen .

Amtl . Fremdenliste .
Verzeichnis der am S . Juni angemeldeten Fremden.

I » de » Grkhöfe « :
Gsllh . zur alten Kinde : Schellenberg, Hr . Friede , mit

Frau Gem. Bückingen .
Hotel gsld , Körne : Translatner , Hr . Salo , Direktor !

mit Frau Gem., Epolda . Franke, Hr . Paul , Kfm . , Leipzig . !
(77Klumpp 's Hrrelleuhsf : Wolfs, Hr . Paul , Fabrik-
besitzer mit Frau Gem ., Berlin . Michael , Hr . Georg, Ver - ^
lagSbuchhändler , Berlin , von Gaza, Frau Elsa m HLHauff . i
Magdeburg . Hauswaldt , Frau Helene , Magdeburg . Von s
Bülow, Hr. Georg Hans , Major , Frankfurt . Weg? ' er. Fr . s
Luise , Düsseldorf. Drägert , Hr . Ernst, asm ., Düsseldorf.
Finke , Hr. Hans , Fabrikant , Berlin . von Kapff , Hr . Ferdi¬
nand , Stuttgart . §

Villa Mathilae : Stahl . Frau Hugo , Stuttgart Rose .
Frl . Annie, Danzig . Gund, Hr . Paul , Fabrikbesitzer , Danug .

Uansvama Hotel : Breideubach, Hr. Arthur , Zahnarzt ,
unt Frnu Gem. und Mutter , Stettin .
Aste ! Pfeiffer : Heuzler, Hr. Paul , Kfm . Mensteig .

8otz , Hr . Rudolf, Ingenieur , Berlin -Friedenau .
Astei Post : Kempff, Hr . Heinrich , Direktor Frankfurt

In de « Privatwohnunse « :
k Christian Gutbub : Schwerer, Frl . Lina, Mühlacker .

Gustav Gutbub , Tapezier : Hipp,Hr . Friedrich, Stutt¬
gart

Villa Fo Hanna : ClauSnizer, Fr . S . , Geh. -Hofrat .
Göhring , Fr . Marie , tzeilbronn. Eklwänger , Hr . Jakob .
Weingärtner , Korb .

Haus Krauß : Endreß,- Fr . Dora . Stuttgart . Schäfer,
Hr . mit T . , Heilbronn.

Karl Pfeiffer : Strobel , Frau Ann« . Ulm.
Frau Marie Schmid : König. Fr . Friedrike, Heilbronn.
Polizeiwachtmeister Horkheim er : Rühm, Hr . Gottl ,

Schultheiß, mit Frau Gem. Beck, Fr . Km-oline, mit Tochter,
Stuttgart .

Dr . Schwab : Hornung , Frl . Charlotte , Hamburg.
Villa Treiber : Boden, Hr . Herm. , Privatier , Einbeck.
Erholungsheim : Richter, Hr . Julius , Dr . Professor,

Frankfurt

Zahl der Fremden 1512 .

Gs . Aüngtingsvereiu . Donnerstag abcnd 8 Uhr
PcreinSabend.

oDKM ^ MM -M M -H. KE Ä; -O 'tzir -
'O N '-B -N -L -UfA . -«k- -

denbeher öevgung .
ES wird darauf hingewiesen , daß von sämtlichen Hotel» ,

Gasthöfen und Prioathäusern , die Fremde beherbergen,

killt ll 'l>kr»M »sBck !Ie
zu führen ist, die jeden 15 . und letzten desMonat » auf dem
Lebensmittelamt (Zimmer 5) zur Kontrolle vorzulegen ist .

Nichteinhaltung dieser Vorschrift hat dis Entziehung der
Erlaubnis zur Beherbergung von Fremden zue Folge.

Städt . Leberrsrniit 'Drmt .

Eier -Abgabe .
Aus Lebensmittelmarke 86 wird abgegeben :

I Ei
Listenschluß Freitag mittag 13 Uhr.
Gleichzeitig werden an Personen , welche nicht im Besitz

von Eiermarken sind sowie an Angestellte , Bezugscheine von
heute mittag bi- morgen mittag 12 Uhr ausgestellt.

Ackädt. Leberrsnrittekcrrnk VOk '-Gad .
Kappelmann. Arbeiterrat Schlüter .

Zucker-Harten.
Die Kausleute werden gebeten , die Zuckerkarten vom

Monat Mai umgehend abzuliefem.
Ktädt . Lebeirsrnitlekarnt Wrldöad .

Kapvelmann. Arbeiterrat Schlüter .

Wekclnntrnclchung
Der Gehurd - « nd Gras -Ertras per 1919

ouf
1 ) P - Nr . 1 - 23/1 ea 7S s 81 qm . Wiese mit Heu¬

scheueranteil.
1123,3 ca . 39 s >8 qm . Wiese m it Heuscheucranterl

zus. 1 b3 18 3 39 qm . der Mülleracker , Mark¬
ung Calmbach .

8) P . - Nr . 1123/3 ca . 39 3 18 qm . Acker , Wiese und
Hcuscheueranteil

1124 ca . 62 s 79 qm . Wiese und Oeds
zus . 1 km 01 a 97 qm im Bischoffsacker, Müller¬

acker genannt (früherer Besitzer F . Kloß )
kommt in 2 Losen am Freitag de » 3 . 1 «ni >8 IS vorm.
11 Uhr auf dem Rathaus zur öffentlichen Verpachtung.

Pachtbedingungen liegen auf der Smdtpflege auf.
Wildbad , den 5 . Juni ISIS '

Stcrdtpff ge .

üeiiKstöiidörA UeiüöMK
«ingetroffeu.

DroZerLs Lrunäoer

Stadt . 2lrbeitsamt WUSbaö .
Fernsprechanschluß Nr . 1 -lS

(Im LebmSiintielamO
Kostenlose Stellenvermitt/ung .

Für sofort oder später /seiden gesucht:
« .) Märmiich : b . / Werbitch :

Gärtner Wasch- i,nd Putz/s auen
Küchenmädchrn
Hane - oder D -.enst :nädch - n
tzausmädchen
Köchinnen

Stelle « suchen :
junger Mann (reiche Anslonds »-
ersahrung) gleich welche Branche .
Kaukleirte
Mechaniker
Köche
Hoteldiener
Hausburschen
Lift
Friseure
Heizer
Schneider
Sch ' osser
Maler
Elektromonteur

1 Näherin (Handnäherin )

HAK
Lproilenbaus -AIsiirrbncSa.

2u uus -srer sm
pkinKstmontax , d*n 7 . ^ uni 191s

»tsitündsndsn
^ aekockL6it8 - k

'
6i6r

im Ossik . r . Krone in LproUenliNus
erluubsn wir uns . Verwunckl « . breuncks
u . Lekrmnte , insbesonclers unsere 5c !iul -
stamersclen uncl LcRuIkamerSäinnen mll
ilrren fumilienangeltärjqen , irökl . sin ^ u-
lucksn unck bitten ckies uis persünliebe
Linlackung (»t3li blsrten ) ^ ir belrscbtsn .

Lokann NössmZer , ScRIosser
8o !rn Ue8 ssrieelricl, MrsÄnzer . Wegwarts

kAurrs MössinAer , qeb . IBeqer .

A

A

A

pfingstsamstag, ilki
?. Jui, ist liism klaffe und
Büro geschloffen .

ätubl L keckerer /V.-6 .
k

'
Male Mtclbac ! .

Kotel -AngestMe !
Mehrere Kollegen bitten um eins Aussprache Aber ver¬

schiedene, besonders die Kellner betreffende Hstrlaugk
tegenyeite « a,n

Freit « - adeud '/ . IO Uhr
im Hadische « Hof (Nebenzimmers ^

Um zahl,eichen Besuch bitten
« rhrere Hotelamgestellte .

Druck - Arbeiten jeder Art
Uekert rsscb und billig

8 . ^ ofm
'
LkODZcjie buciocjchuckschsj

Zu verkaufen
1 neue forchene GiastSr » SO

cm breit
1 Firmaschttd , 40 : 86
1 Kammhnt für 35 Kamin
oinige Kügetkachei «
1 Kachstäuder für elektr

Anschluß
GralrirrgtiihstrKmpfe fü >

Haagelichl Friedensware
1 Rotte verzinkten neuen

Ktachetdraht
Borr , Billa Elsa .

zu verkaufen
UM « G »rma « t«.

BeffereS

^ sräitlei «
such ! Stelle als Mirtschafts -
fraalei « in Fremdenoension
Perfekt im Kochen, gute Zeug¬
nisse . Angebote unter F . D .
4053 an Rudoli Moste D « rm-
stadt.

«SllUM

zu haben bei
Ernnduer Pachf..
A . u . W . Schmit.

Eloselpapier
in Rollon und Pakokon

empfiehlt Zlsssf Waffe ».
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